
Besprechungen. :U9

Umschlag, der mit dem Kennwort versehen und in dem der Name
«nd die Anschrift des Verfassers nicdergelegt sind.

Das Amt der Preisricljter haben übernommen:

Herr Generaldirektor Hergrat A. (iioini.Eu in GielJen,

Herr Prof. Dr. p]uicH Kaiseu in Gießen,

Herr Geh. Hergrat Prof. Dr. P. Kiu scn in Herlin.

.Auf A'erlangen der Gesellschaft geht die mit dem ersten Preis

gekrönte Arbeit in das Eigentum der (Gesellschaft über, die für die

A’eröft'entlichnng Sorge trägt.

.Abzüge des Preisausschreibens sind von der Gießener Hocli-

«chulgesellschafit zu beziehen.

Die (Gießener Hooli.scliulgesellscliaft

:

(Geheimerat Prof. Dr. D. HEiiAtiiiEi,,

Stellv. Vorsitzender.

The National Hesearch ('onncil. (.Amer. Journ. of Sc.

(4.) .AO. 7t>. l‘»20.)

Der National Hesearch Council ist eine Arbeitsgemeinschaft

von führenden (Gelehrten und Technikern, deren Organisation ItlKi

von der National Academy of Sc. angeregt worden war, um die

wissenschaftlichen Arbeiten über Kriegsfragen in Amerika ziel-

bewußt fördern zu können. 1918 wurde der Forschungsrat auch

auf Friedensarbeit eingestellt. Trotz der Zusammenarbeit mit

Regierungsstellen besteht eine Heeintlussung durch diese nicht.

Filter anderen Beihilfen hat die Institution von der Carnegie C'or-

jioration 5 000 000 £ erhalten. K. Krüger.

Besprechungen.

(4. Linok: Chemie der Erde. Heiträge zur chemischen

Mineralogie, Petrographie und Geologie. 1. 4. Heft. Söl— 47(5.

1919. Jena, bei Gustav Fischer. [Uber Heft 1— 3 vgl. Centralbl.

1916. 264.]

Das Schlußheft des ersten Bandes enthält : Eu. Sch.midt, Die

AA'inkel der kristallograpliischen Achsen der Plagioklase. 351— 406.

1 3 Abbild. — E. Sokol, Über die Inhomogenität des Magma im

Erdinnern. 407— 420. 1 Diagr. — E. Blaxck, Ein Beitrag zur

Kenntnis arktischer Böden, insbesondere Spitzbergens. 421— 476.

Über den Inhalt dieser Abhandlungen wird im N..Tahrb.f.Min.etc.

berichtet werden. Liebiscli.
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320 Berichtigung. — Personalia.

G. Linck: Fortschritte der Mineralogie, Kristallo-
grap liie und Petrographie. Heransg. von der Deutschen

.Mineralogischen Gesellscliaft. 6. 1920. Jena, bei Gustav Fischer.

245 p. 4G Abbild, im Text. [Vgl. Centralbl. 1916, 544.]

Dieser Band beginnt mit einer Liste der Mitglieder, welche die

Deutsche Mineralogische Gesellschaft seit der letzten Berichterstattung

durch den Tod verloren hat, und einer Mitteilung des Vorstandes.

Die Berichte umfassen folgende Gegenstände: E. Brauns, Die Vor-

schriften der neuen Prüfungsordnungen für Mineralogie mit Geologie

und verwandte Fächer. 5— 14. — Kristallographie

:

J. Beckenkamp,
Syngonie und Raumgitter. 15— .34. 22 Fig. — Mineralogie: P. Niggli,

Neuere Mineralsynthesen. 11. 35— 66. 8 Fig. — A. Schwantke,
Neue Mineralien. 67— 100. — Petrographie: F. Rinne, Die geo-

thermischen Metamorphosen und die Dislokationen der deutschen

Kalisalzlagerstätten. 101— 136. 16 Fig. — Xnnierisetie Angaben über

phgsikalische und chemische Eigenschaften der Mineralien: K. Schulz,

B. Die Koeffizienten der thermischen Ausdehnung der Mineralien

und Gesteine und der künstlich hergestellten Stoffe von entsprechen-

der Zusammensetzung. 137—206. — Anhang: G. Adolf, Inhalts-

verzeichnis zu Band 1—V der Fortschritte der Mineralogie, Kristallo-

graphie und Petrographie. 207—245. — Mitgliederverzeichnis der

Deutschen Mineralogischen Gesellschaft vom Ende 1919.

Nähere .Angaben über den Inhalt dieser Berichte werden im
N. .lahrb. f. Min. etc. veröffentlicht werden. Liebisoh.

Berichtigung zu dies. Centralbl. 1920 p. 179.

Durch ein Versehen wurde Fig. 5 in verdrehter Lage gedruckt. Sie

hat die richtige Stellung, wenn die hellen Striche vertikal laufen.

Personalia.

Ernannt: Dr. Ericli Kaiser, o. Professor in Gießen, zum
(>. Professor für allgemeine und angewandte Geologie an der Uni-

versität München. — a. o. Prof. Dr. Ferd. Broili in München,
zum 0 . Professor für Paläontologie und Historische Geologie daselbst.

Infolge der Berufung von Herrn Professor Kaiser nach

München wird das bisherige Ordinariat für Mineralogie und Geo-

logie in Gießen am 1. Oktober 1920 in ein Ordinariat für Geo-

logie und Paläontologie umgewandelt. Auf dasselbe wurde der

etatsmäßige außerordentliche Professor für Stratigraphie und Palä-

ontologie Dr. Ilarrassowitz in Gießen berufen. Als außerordent-

licher Professor für Mineralogie und Petrographie wurde «ler Privat-

dozent Dr. Scliiieiderliöhn in Frankfurt berufen.
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